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Jeder Verkehrsteilnehmer sollte vor Fahrtan-
tritt prüfen, ob sein Fahrrad tatsächlich den Vor-
gaben der STVZO (Straßenverkehrszulassungs-
ordnung) entspricht!

Die STVZO sieht vor, dass alle Fahrräder zwei  
unabhängig voneinander wirkende Bremsen be-
sitzen! Weiterhin benötigt das Fahrrad Pedalre-
flektoren, eine Vorderleuchte, eine Rückleuch-
te und eine helltönende Glocke. In den Reifen 
müssen entweder, wie früher standardmäßig, 
zwei Reflektoren in den Speichen angebracht 
sein oder es befinden sich direkt an den Reifen 
retroreflektierende Streifen. Die dritte Möglich-

keit sind Speichenröhrchen, die dann allerdings 
an jeder einzelnen Speiche angebracht sein 
müssen, dafür aber auch eine starke Leucht-
kraft entwickeln. Ein weißer Frontstrahler und 
ein roter Rückstrahler „Z“ (im Reflektor muss 
ein Z stehen) komplettieren die verkehrssiche-
re Ausstattung eines Fahrrades in Deutschland.

Natürlich sollte man vor Fahrtantritt den Rei-
fendruck und das Reifenprofil überprüfen, so-
wie alle wichtigen Verschraubungen auf Fes-
tigkeit hin checken! Die Fahrradkette sollte 
gut gepflegt werden, denn diese ist elementar 
wichtig für schönes und effektives Radfahren.

Richtige Fahrradbekleidung:

o� �Grundsätzlich sollte jeder Radfahrer einen 
passenden Fahrradhelm tragen (auch wenn 
es in Deutschland keine Helmpflicht gibt)

o� �Es sollte nach Möglichkeit helle, auffällige 
und bequeme Kleidung getragen werden. 
Sehr zu empfehlen sind dabei Kleidungsstü-
cke mit reflektierenden Elementen (z.B. an 
Jacken oder Hosen) oder Accessoires, wie 
z.B. reflektierende „Klickbänder“ an Arm oder 
Bein.

o� �Es sollten auf jeden Fall feste Schuhe getra-
gen werden. Flipflops, Badeschuhe oder ähn- 

 

 
liches Schuhwerk sind absolut untauglich  
und sogar gefährlich! Optimal sind Schuhe 
ohne Schnürsenkel, da Schnürsenkel sich in 
der Kette verfangen oder um das Pedal wi-
ckeln können!

o� �Die Kleidung sollte auf keinen Fall das Sicht-
feld und auch die Bewegungsfreiheit nicht 
einschränken!

o� �Weite Hosen, lange Gewänder oder Kleider 
sind gefährlich, da diese sowohl in die Kette 
als auch in die Speichen gelangen können und 
für gefährliche Situationen sorgen können.

Fahren Sie gemeinsam mit ihren Kindern  
Fahrrad und erläutern sie unterwegs die  
Verkehrsregeln und erlebten Situationen

Üben Sie mit Ihren Kindern in kleinen  
Schritten und berücksichtigen Sie dabei die 
kognitiven und motorischen Fähigkeiten  
Ihres Kindes 
 

DIE WICHTIGSTEN  
ÜBUNGSINHALTE SIND:

�Grundregeln wie Rechtsfahrgebot,  
Fahrradwegbenutzung, Sicherheitsabstand  
von mindestens 3 Fahrradlängen

Das Vorbeifahren am Hindernis

Die Vorfahrtregeln
– Rechts vor links
– Vorfahrtregelnde Schilder
– Lichtzeichenanlage („Ampel“)

Das sichere Abbiegen nach rechts  
und vor allem nach links!

Richtiges Verhalten in Einbahnstraßen  
und im Kreisverkehr

TIPPS UND TRICKS 

FÜR FAHRANFÄNGER

TIPPS FÜR ELTERN:

FAHRRAD-CHECK 

FÜR KINDER UND 

ERWACHSENE
1 

2

3

4

5

Wir möchten Ihnen jetzt ein paar Übungen vorstellen, 
die Sie mit ihren Kindern auf Feldwegen oder verkehrs-
beruhigten Flächen und Plätzen selbst durchführen und 
somit die motorischen Fähigkeiten ihres Kindes fördern 
können.

Übung 1 – Spurhalten:
Sie malen mit Kreide zwei Striche im Abstand von 20–30 
Zentimeter parallel zueinander (ca. 8–10 Meter lang) auf 
und lassen ihr Kind diese Spur durchfahren. 

Übung 2 – Schulterblick:
Sie stehen hinter ihrem Kind und lassen es nach vorne 
losfahren. Sie zeigen eine beliebige Anzahl Finger ihrer 
Hand und das Kind hat die Aufgabe während der Fahrt 
nach hinten zu schauen und laut die Anzahl der Finger 
zu sagen.

Übung 1 und 2 können für Fortgeschrittene auch kombi-
niert werden.

Übung 3 – Bremsen:
Sie nehmen 2 Konservendosen und legen einen längli-
chen, eckigen Gegenstand (Zollstock, Lineal o.ä.) darauf. 
Das Kind soll möglichst nah an den Gegenstand heran-
fahren ohne diesen jedoch zu berühren. Zuerst mit lang-
samer Geschwindigkeit, die nach und nach gesteigert 
werden sollte. Der Gegenstand sollte dabei nicht fallen.

Übung 4 – Einhändig fahren:
Das Kind bekommt einen Tennisball o.ä. in die Hand und 
soll diesen während der Fahrt in einen von Ihnen ge-
haltenen Eimer ablegen. Als Partnerübung können Sie 
ihrem Kind entgegenfahren und Sie übergeben abwech-
selnd den Ball oder etwas gut Greifbares.

Übung 5 – Slalom und Kurven fahren:
Wenn sie Pylone haben, kann man mit diesen einen 
Slalom abstecken. Alternativ kann man natürlich auch 
andere Gegenstände dafür benutzen. Mit Kreide kann 
man Kurven, Schlangenlinien und Kreise aufmalen, die 
das Kind dann mit dem Rad abfahren soll. Zur Steigerung 
kann man das Ganze dann auch einhändig machen.

 
 

Fahren Sie probehalber alle Übungen vorher ab, 
um zu testen, ob die Übung ihr Kind auch nicht 
überfordert oder gar unlösbar ist!

TIPP:
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Zur vorgeschriebenen Ausstattung gehören: 

1. Beleuchtung / §§ 67, 67a StVZO
Zum 1. Juni 2017 wurden u.a. die Vorschriften der StVZO zur 
Fahrradbeleuchtung grundlegend überarbeitet. Alle lichttech-
nischen Einrichtungen müssen vorschriftsmäßig, grundsätzlich 
fest montiert und ständig betriebsbereit sein. 
NEU: „Scheinwerfer, Leuchten und deren Energiequelle dürfen 
abnehmbar sein, müssen jedoch während der Dämmerung, bei 
Dunkelheit oder wenn die Sichtverhältnisse es sonst erfordern, 
angebracht werden“. Daraus folgt, dass Radfahrende eine ge-
nerelle Mitführpflicht nicht mehr besteht. Alle Beleuchtungs-
einrichtungen müssen das Prüfzeichen des Kraftfahrt-Bun-
desamtes tragen. Diese K-Nummer erkennen Sie an einer 
Wellenlinie, einem großen „K” und einer Zulassungsnummer.

o� Vorn / § 67 (3) StVZO:
– �Ein oder zwei* Frontscheinwerfer (weißes Abblendlicht), die 

mit einem Dynamo, Akku oder einer Batterie verbunden sind.
–� �Ein oder zwei* Rückstrahler für weißes Licht, die in die Be-

leuchtungskörper der Scheinwerfer integriert werden dürfen.

NEU: „Scheinwerfer dürfen mit Tagfahrlicht- und Fernlicht-
funktion für weißes Licht … ausgerüstet sein. Blinkende Schein-
werfer sind unzulässig“.
Die Scheinwerfer müssen so eingestellt sein, dass sie nicht 
blenden dürfen**.

o� Hinten / § 67 (4) StVZO:
– �Ein oder zwei* Schlussleuchten (rotes Licht) die mit einem 

Dynamo, Akku oder einer Batterie verbunden sind.
– �Ein oder zwei* Rückstrahler der Kategorie „Z“ (für rotes 

Licht), die in die Beleuchtungskörper des Rücklichts integ-
riert werden dürfen***.

NEU: „Schlussleuchten dürfen mit einer Bremslichtfunktion … 
ausgerüstet sein. Blinkende Schlussleuchten sind unzulässig“. 
Das Standlicht der Schlussleuchte darf unabhängig vom Front-
scheinwerfer funktionieren.� J

Die Ausrüstungsvorschriften  
für Fahrräder und Pedelecs  
(Pedal Electric Cycle =  
„Elektrofahrrad“, mit einer  
Motorunterstützung bis 25 km/h)  
ergeben sich aus den §§ 36, 64a,  
65, 67 und 67a StVZO.

DAS VERKEHRSSICHERE 

FAHRRAD

o� Seitlich / § 67 (5) StVZO:
– �Mindestens je zwei gelbe Speichenrückstrahler (Katzenau-
gen) für Vorder- und Hinterrad oder weiße retroreflektieren-
de Streifen an den Rädern oder weiße retroreflektierende 
Speichen (-hülsen).

– �Pedale, die nach vorn und hinten mit gelben Reflektoren ver-
sehen sind.

NEU: Die lichttechnischen Vorschriften für Fahrradanhänger 
ergeben sich neu aus § 67a StVZO. 

*	� Neu: Die Vorschrift, den Lichtkegel des Scheinwerfers so 
zu neigen, dass der hellste Punkt 5 m vor dem Fahrrad auf 
halber Höhe liegt, ist weggefallen.

**	 gilt für Fahrräder mit einer Breite über 1m 
***	� Neu: Ein zweiter kleiner, niedrig angebrachter Rück-

strahler wird nicht mehr gefordert.

2. Bremsen / § 65 (1) StVZO
Je eine (unabhängig wirkende) Vorderrad- und eine Hinterrad-
bremse.

3. Schalleinrichtungen / § 64a StVZO
Eine hell tönende Glocke, keine Radlaufglocke, Hupe oder 
ähnliches.

Bußgeldvorschriften gemäß Bundeseinheitlichem 
Tatbestandskatalog vom 18.05.2017:

TBNR 364100: 
Sie führten ein Fahrrad unter Verstoß gegen eine 
Vorschrift über die Einrichtungen für Schallzeichen
� 15 Euro

TBNR 365000: 
Sie führten ein Fahrrad, obwohl die bremstechni-
schen Einrichtungen nicht den Vorschriften ent-
sprachen � 10 Euro

TBNR 367100: 
Sie führten ein Fahrrad, obwohl die lichttechni-
schen Einrichtungen nicht den Vorschriften ent-
sprachen  � 20 Euro

Fehlende oder nicht vorschriftsmäßige Einrichtun-
gen stellen eine Verkehrsordnungswidrigkeit dar !!!

Helltönende 
Klingel

2 unabhängig  
wirkende Bremsen

Frontscheinwerfer (weiß)  
Optional mit Abblend-, Fern-, 
Tagfahr- und Standlicht 

Rückstrahler (weiß) 
(darf baulich integriert sein)

2 gelbe 
Rückstrahler  
pro Pedal

Bes. Beleuchtungs- 
vorschriften für  
Fahrradanhänger,  
gem. § 67a StVZO

Räder wahlweise mit:

– �retroreflekt. Speichenhülsen 
(weiß)

– �2 gelben Speichenreflektoren 
pro Rad

– �ringförmigen retroreflekt. 
Streifen (weiß)

Schlussleuchte (rot)  
Optional mit Brems- und Standlicht 

Rückstrahler (rot)  
mit „Z“-Kennzeichnung (darf baulich 
integriert sein)

Zusätzlicher Rückstrahler  
erlaubt, aber nicht länger  
vorgeschrieben

Quelle: PP Frankfurt am Main,  
D 630 Stand: 10/2017

Wichtig für den Radfahrer:

Für Fahrradfahrer besteht in Deutschland keine Helmpflicht, aber das Tragen 
des Fahrradhelms und reflektierender Kleidung erhöht die Verkehrssicher-
heit – deshalb  bitte mit Fahrradhelm fahren und reflektierende Kleidung / 
Zubehör benutzen!

Für Fragen stehen Ihnen die Verkehrserzieherinen und -erzieher der Frank-
furter Polizei unter der Rufnummer 069/755-46308 gerne zur Verfügung.  
Kontakt per eMail an: Verkehrserziehung.ppffm@polizei.hessen.de

BITTE DEN  
FAHRRADHELM  
NICHT  
VERGESSEN


